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¥ Marienfeld. „Storky“ ist ein
unscheinbares Metallteil.
Doch „Storky“ hat in den ver-
gangenen Jahren dazu beigetra-
gen, dass die Stork Beschlag-
technik GmbH & Co. KG, die
seit 1971 an der Max-Planck-
Straße im Marienfelder Indus-
triegebiet angesiedelt ist, auf
Erfolgskurs steuert. „Storky“
ist ein Beschlagelement, das in
Millionen von Türzargen un-
sichtbar, aber zuverlässig für
Stabilität sorgt.

„In vielen deutschen, ja euro-
päischen Haushalten sind Arti-
kel von Stork in den verschie-
densten Bereichen verbaut.
Kaum jemand weiß davon,
denn die ,kleinen Helfer’ leisten
zuverlässig ihren Dienst“, sagt
MichaelStork (42),derdas Fami-
lienunternehmen als Geschäfts-
führer gemeinsam mit seinem
Vaterund Firmenbegründer Gis-
bert Stork (70) in zweiter Gene-
ration führt. Der Metallbetrieb,
der in Marienfeld 80 Mitarbeiter
und 20 Aushilfskräfte beschäf-
tigt, trotzt seit Jahren allen wirt-
schaftlichen Krisen und der star-
kenKonkurrenz im In- und Aus-
land. „Wir sind nicht nur von ei-
ner Branche abhängig, sondern
sind flexibel und decken ein brei-
tes Spektrum an Produkten ab.

Es reicht von kleinen Serien bis
Millionenstückzahlen. Das ist
unsere Stärke“, verrät Michael
Stork das Erfolgsrezept.

Unternehmerischer Mut, In-
novationskraft, Kundennähe
und beste Qualität – das sind die
Eigenschaften, mit denen Stork
seit fast vier Jahrzehnten seine
mehr als 300 Kunden in ganz Eu-
ropa überzeugt, darunter nam-
hafte Unternehmen aus der Mö-
bel- und Küchenbranche sowie
der Automobilindustrie, aber
auch vielen anderen Bereichen.
Der Stork-Exportanteil liegt bei
20 Prozent – bei steigender Ten-
denz. Vor allem in Spanien und
Portugal sowie in den skandina-
vischen Ländern und auch in
den USA weiß man die Zuverläs-
sigkeit, Schnelligkeit und Präzi-
sion der Marienfelder Metall-
bauer zu schätzen.

Beschlagenheit ist im mensch-
lichen Miteinander keineso posi-
tive Eigenschaft. Anders bei
Stork: Mit dem Slogan
„Rundum beschlagen“ wirbt
das mittelständische Unterneh-
men für seine innovative Kraft
und die Fähigkeit, passgenaue

Lösungen für den Kunden bis
zur Serienreife zu entwickeln.
„Es ist alles machbar. Man muss
nur daran glauben“, lautet das
Credo von Gisbert und Michael
Stork.

Die Erfolgsstory begann 1969
in Avenwedde, als Gisbert Stork,
ein gelernter Werkzeugmacher
und Maschinenbautechniker,
seinen ersten Betrieb eröffnete.
„Es war eine kleine Klitsche mit
zwei Leuten“, erinnert sich der
Seniorchef an die bescheidenen
Anfänge. Man fertigte aus-
schließlich Beschläge für die Mö-
belindustrie. Das Geschäft
brummte, die erste Betriebs-
stätte erwies sich bald als zu
klein. Weil es damals in Güters-
loh kaum geeignete Gewerbeflä-
chen gab, sah man sich in der
Nachbarschaft um. Und Stork
wurde fündig: In Marienfeld
stand das ehemalige Jagdrevier
des Rhedaer Fürsten zu Bent-
heim-Tecklenburg zum Ver-
kauf. Der junge Unternehmer
griff zu und begann mit der Pro-
duktion auf 400 Quadratmetern
Fläche – er hat es nie bereut. Die
Firma expandierte stürmisch in
den Folgejahren. Bis Mitte der
90er Jahre wurde der Betrieb in
sechs Bauphasen immer wieder
erweitert und modernisiert.
1996 verdienten bereits etwa 50
Menschen bei Stork ihr Brot.
Erst im vergangenen Jahr wurde
eine neue Etappe der Stork-Ge-
schichte eingeläutet, als auf dem
Gelände der ehemaligen Brenne-
rei Elmendorf ein neues Werk
mit einer Nutzfläche von 3.600
Quadratmetern bezogen wurde.
Dort sind seitdem neben Lager
und Versand auch die Endmon-
tageund Kommissionierung un-
tergebracht. Eigentlich wollte

manauf dem Grund der ehemali-
gen Gloria-Werke expandieren.
„Nach reiflicher Überlegung
machten wir aber einen Rückzie-
her, weil ein Bodengutachten
fehlte“, erinnert sich Michael
Stork. Aktuell beträgt die ge-
samte Produktionsfläche etwa
7.500 Quadratmeter.

Seit der Gründung steckte
Stork viele Millionen in die Opti-
mierung der Produktionsstät-
ten und des Maschinenparks.
Der Aufbau des QS-Manage-
ments und die Anschaffung ei-
nes kleinen Fuhrparks wurde
zielstrebig durchgeführt. Mo-
dernste CNC-Anlagen, Um-
formautomaten, gepaart mit
konventionellen Bearbeitungs-
maschinen, sind ein Garant da-
für, dass sich Stork mit Bravour
auf den Märkten behaupten
kann. „Jedes Jahr muss man
etwa eine halbe Million Euro in-

vestieren, um den Anschluss
nicht zu verlieren“, weiß der Ju-
niorchef, ein gelernter Werk-
zeugmacher und Kaufmann.

Die Produktpalette wächst
ebenfalls beständig: Neben dem
reinen Stanzen kamen nach und
nach die Press- und Biegetech-
nik, die Lasertechnik und das
Schweißen hinzu. Mit maßge-
schneiderten Lösungen im
Werkzeug- und Prototypenbau
überzeugt Stork seine Kunden
seit 1987. Aus verschiedenen
Werkstoffen wie Holz, Kunst-
stoff und Metall werden fertige
Systemelemente für den End-

kunden montiert und in Kar-
tons verpackt. Jeder Artikel, der
an der Max-Planck-Straße ent-
steht, egal ob Serienproduktion
oder Einzelanfertigung, wird bis
ins Detail geplant, entwickelt
und getestet.

Stork ist für neue Ideen offen
und kennt keine Berührungs-
ängste. Das hat sich mittlerweile
herum gesprochen. Tüftler und
Erfinder finden bei Stork ein of-
fenes Ohr. Ungewöhnliche Lö-
sungen können das Führungs-
duo begeistern. „Nicht jede Er-
findung wird zur Serienreife ent-
wickelt, aber wir sehen uns die
Konzepte immer ohne Vor-
urteile an“, so Michael Stork.
Das zahlt sich aus. Zwei innova-
tive Produkte aus dem Haus
Stork, die auf Ideen von Tüftlern
basieren, sorgen in der Fachwelt
für Aufsehen. So das Regalsys-
tem „conexion19“, das im Bau-
kastenprinzip im Handumdre-
hen erweitert, demontiert oder
umgerüstet werden kann, sowie
der Prospektständer „morph.“.
Dieses „lebende Möbel“, so die
Stork-Werburg, wird in Kürze
in Serie gehen. „morph.“ wurde
mit dem Innovationspreis
„Exist-Seed“des Bundesministe-
riums für Bildung und For-
schung ausgezeichnet.

Ein erfolgreiches Unterneh-
men ist ohne qualifizierte und
engagierte Mitarbeiter nicht
denkbar. Schlanke Hierarchien,
Teamarbeit und offene Kommu-
nikation prägen das unterneh-
merische Konzept von Stork.
Viele der Beschäftigten sind
schon seit Jahren oder gar Jahr-
zehnten „ihrer“ Firma treu. Die
Entwicklungsabteilung und Ar-
beitsvorbereitung leistet ganze
Arbeit; mit insgesamt sechs Mit-
arbeitern werden hier umfang-
reiche Ideen und Projekte inner-
halb engster Zeitpläne umge-
setzt. Das Führungsduo setzt auf
Nachwuchs. Seit Jahren werden
bei Stork Metall-Fachkräfte aus-
gebildet, demnächst aber auch
im Lager- und im kaufmänni-
schen Bereich.

¥ Harsewinkel. Bereits am ver-
gangenen Montag zwischen
9.30 und 14.30 Uhr wurde ein an
der Clarholzer Straße abgestell-
ter silberner VW-Golf hinten
links beschädigt. Wie die Polizei
gestern mitteilte, machte sich
der Verursacher aus dem Staub,
ohne sich um den Schaden zu
kümmern oder Personalien zu
hinterlassen. Die Polizei sucht
daher Zeugen. Hinweise nimmt
die Dienststelle in Gütersloh un-
ter ` (0 52 41) 8 69-0 entgegen.

Mit„Storky“aufErfolgskurs
Stork Beschlagtechnik GmbH &Co. KG bietet maßgeschneiderte Lösungen an

Golfbeschädigt –
Verursacher flüchtet

¥ Harsewinkel. Die 2. Kompa-
nie des Bürgerschützen- und
Heimatvereins (BSV) nimmt an
der Feier zum 100-jährigen Be-
stehen des Männerchors teil.
Die Schützen treten am morgi-
gen Sonntag um 13.30 Uhr auf
dem Rathausplatz an.

Pfiffige Ideen: Michael Stork (l.) und Gisbert Stork (r). demonstrierten dem städtischen Wirtschaftsförderer Markus Wiegert die Vielseitigkeit
von „morph.“. Das „lebende Möbel“ verwandelt sich im Nu von einem Prospektständer in einen Stehtisch oder ein Sitzmöbel.  FOTOS: R. ZELENKA

¥ Harsewinkel. Für die Aktiven
des Kolpingorchesters Harse-
winkel (KOH) beginnen am
Montag, 13. August, um 20 Uhr
wieder die Proben in der Real-
schule. An den nächsten drei
Wochenenden stehen die Schüt-
zenfeste in Nordrheda und Clar-
holz-Heerde sowie das Kolping-
Sommerfest in Harsewinkel auf
dem Programmplan.

¥ Harsewinkel-Greffen. Der
Schützen- und Heimatverein
Greffen lädt alle Greffener Bür-
ger am morgigen Sonntag um
10.15 Uhr zur Hubertusmesse in
den Schützenbusch ein. An-
schließend findet ein gemütli-
cher Frühschoppen mit einigen
Aktivitäten statt.

¥ Harsewinkel. Der Spiel-
mannszug Harsewinkel nimmt
am Wochenende am Jubiläums-
schützenfest der Gütersloher
Schützengesellschaft (GSG) teil.
Abfahrtstermine sind am heuti-
gen Samstag um 14.15 Uhr und
am Sonntag, 12. August, um
13.15 Uhr (jeweils ab Astrid-
Lindgren-Schule). Informatio-
nen gibt es auch via Internet:

spzg.de

¥ Harsewinkel (NW). Einmal
im Jahr platzt die Innenstadt
von Les Andelys aus allen Näh-
ten: Wenn am zweiten Septem-
ber-Wochenende mehr als
1.000 Händler aus dem In- und
Ausland in der französischen
Partnerstadt ihre Verkaufs-
stände aufbauen und zum zweit-
größten Flohmarkt Frankreichs
einladen, sind alle auf den Bei-
nen. Denn schließlich lässt sich
auf dem „Foire à tout“ so man-
ches Schnäppchen machen.

Wer Lust hat, bei dem bunten
Treiben dabei zu sein, kann sich
beim deutsch-französischen
Partnerschaftsverein Palah mel-

den, der auch in diesem Jahr wie-
der eine Fahrt zum Flohmarkt
anbietet. Der Bus fährt am Frei-
tag, 7. September, um 7 Uhr von
der Firma Bröskamp ab; die
Rückfahrt ab Les Andelys ist am
Montag, 10. September, gegen
10 Uhr geplant. Für die Busfahrt
wirdein Fahrkostenbeitragerho-
ben, untergebracht sind die Be-
sucher in Les Andelys bei Gastfa-
milien.

Wer sich der Harsewinkeler
Besuchergruppe anschließen
möchte, kann sich bis Samstag,
25. August, bei Günter Rauh, `
(0 52 41) 6 01 08 83 oder
(01 70) 8 67 00 66, anmelden.

Zuverlässig:Die Beschlagelemente „Storky“ sind das Markenzeichen
des Marienfelder Unternehmens. Sie sorgen in Türzargen für Stabili-
tät.

¥ Harsewinkel (NW). Mit Er-
schütterung hat die Schulge-
meinde des Gymnasiums Harse-
winkel auf den Tod ihres frühe-
ren Lehrers Dr. Dietrich Thei-
ßen reagiert. Der Pädagoge starb
in den Sommerferien nach kur-
zer schwerer Krankheit im Alter
von erst 57 Jahren.

Zuletzt war Dietrich Theißen,
der Anglistik, Geographie und
Philosophie studiert hatte, Lei-
ter des Gymnasiums Brack-
wede. Zuvor hatte er sich viele
Jahream Gymnasium Harsewin-
kel in außergewöhnlichem
Maße engagiert. Im Schuljahr
1994 kam Dietrich Theißen vom
Gymnasium Verl und über-
nahm in Harsewinkel Aufbau
und Leitung der Mittelstufe mit
den Jahrgängen 7 bis 10. Auch

beim Aufbau der Sekundarstufe
II brachte er seinen Ideenreich-
tum und seine hohe fachliche
Kompetenz immer wieder ein.
In den letzten Jahren engagierte
er sich auch als Fachleiter in der
Lehrerausbildung am Studien-
seminar in Paderborn. Zu Be-
ginn des Schuljahres 2005/2006
übernahm er die Leitung des
Gymnasiums in Brackwede. Er
war nach Dr. Hans auf dem Hö-
vel und Dr. Klaus Walaschewski
der dritte Direktor des 1963 ge-
gründeten Gymnasiums.

„Den Schülerinnen und Schü-
lern in Harsewinkel bleibt Dr.
Dietrich Theißen als kreativer
und fürsorglicher Lehrer und Er-
zieher in Erinnerung, dem Kolle-
gium als kluger und humorvol-
ler Ratgeber, den Eltern als ein-
fühlsamer Gesprächspartner.
Trotz seiner neuen Aufgabe in
Brackwede hat Dietrich Thei-
ßen noch bis kurz vor seinem
Tod lebhaften Anteil am Schul-
leben seines alten Gymnasiums
genommen. Die Schule hat ihm
viel zu verdanken“, heißt es in ei-
nem Nachruf von Oberstudien-
direktor Albert Deittert.

Da der Tod von Dr. Theißen
in die Sommerferien fiel, hatten
viele Schüler, Eltern und Kolle-
gen bisher keine Möglichkeit, in
angemessener Formvon ihm Ab-
schied zu nehmen. Deshalb liegt
ab Montag, 13. August, bis Frei-
tag, 17. August, am Sekretariat
der Schule ein Kondolenzbuch
aus, in das sich Eltern, Schüler
und Kollegen eintragen können.

Fahrt zumFlohmarkt
inLes Andelys

Reise am zweiten September-Wochenende

¥ Harsewinkel (NW). Anläss-
lich seines 100-jährigen Jubilä-
ums lädt der Männerchor Harse-
winkel morgen, Sonntag, zu ei-
nem großen Sängerfest ein. Be-
ginn ist um13.45 Uhr mit der Be-
grüßung der teilnehmenden
Chöre und Vereine vor dem Rat-
haus. Der anschließende Fest-
umzug mit Musikbegleitung
führt um 14 Uhr zum Heimat-
hof, auf dem ab 14.30 Uhr mit 15
Chören und Chorgemeinschaf-
ten ein anspruchsvoller und viel-
seitiger Querschnitt durch die
deutsche und internationale
Chormusik geboten wird.

Hubertusmesse
imSchützenbusch

¥ Harsewinkel. Nach dem Feri-
enende bereiten sich auch die
vier Fraktionen im Rat der Stadt
Harsewinkel auf ihre weitere
kommunalpolitische Arbeit
vor. Zur Besprechung der Sit-
zung des Schul-, Kultur- und
Sportausschusses (am Dienstag,
14. August, um 17 Uhr im Rat-
haus) treffen sich die Fraktionen
von CDU, SPD, Bündnis 90/Die
Grünen und UWG am Montag,
13. August. Die CDU tagt um
19.30 Uhr im Hotel Kloster-
pforte in Marienfeld. Die Sit-
zung der SPD beginnt um 20
Uhr in der Alten Post. Ebenfalls
um 20 Uhr kommt die UWG in
der Domgaststätte zusammen.
Bereits um 18 Uhr treffen sich
die Bündnisgrünen im Eltern-
zimmer der Realschule.

Auch am Wirtschaftsstand-
ort Harsewinkel kom-

men zahlreiche Firmen,
Handwerker, Dienstleister
undEinzelhändler dank pfiffi-
ger Ideen und Mut durch die
Krise. Gemeinsam mit dem
städtischen Wirtschaftsförde-
rer Markus Wiegert spricht
die NW im Rahmen ihrer Se-
rie „Standort Harsewinkel“
mit heimischen Unterneh-
mern. Diesmal galt der Be-
such der Stork Beschlagtech-
nik GmbH & Co. KG in Mari-
enfeld. Alle bisher erschiene-
nen Folgen sind im Internet
nachzulesen.

harsewinkel.de

Unternehmer mit Weitblick: Se-
niorchef Gisbert Stork legt in sei-
nem Betrieb trotz seiner 70 Jahre
noch gerne selbst Hand an.

Harsewinkel

´ SAMSTAG ´

Arbeitskreis Rövekamp 2000,
11 Uhr Sommerfest auf dem
Spielplatz an der Vom-Stein-
Straße und Beachvolleyballtur-
nier auf dem Sandplatz an der
Astrid-Lindgren-Schule, Over-
bergstr. 19.
Freibad, geöffnet 7–19 Uhr,
Prozessionsweg.
Eine-Welt-Laden, 8–12 Uhr,
Wochenmarkt, Alter Markt.
Zeltlager-Gottesdienst, 16.30
Uhr, Westmeyers Busch.
Club für Britische Hüte-
hunde, 14 Uhr Treffen, Hunde-
platz neben der Kartbahn, Clar-
holzer Straße.
Hundefreunde-Greffen, 15
Uhr Sommerfest, Vereinsge-
lände der Hundefreunde-Gref-
fen, Tecklenburger Weg.
100 Jahre „Alte Mühle“, 18
Uhr Vernissage zur Ausstel-
lung „Vom Korn zum Brot“,
Bürgerhaus Greffen, Versmol-
der Straße.
Bürgerbüro im Rathaus, geöff-
net 10–12 Uhr, Tel. 9 35-2 00.
Hospizbewegung, Sprechstun-
den nach Vereinbarung,St.-Lu-
cia-Krankenhaus, Tel. (01 62)
8 88 78 88.
Recyclinghof, geöffnet 8–12
Uhr, Dr.-Brenner-Str. 10, Tel.
93 29 21.
Seelsorge-Notruf, Eugen
Chrost (zu erreichen über das
St.-Lucia-Krankenhaus, Tel.
6 30).

´ SONNTAG ´

Männerchor Harsewinkel, ab
13.30 Uhr Begrüßung der
Chöre und Festumzug zum
100-jährigen Bestehen ab Rat-
hausvorplatz, etwa ab 14.30
Uhr Sängerfest, Heimathof,
Prozessionsweg.
Freibad, geöffnet 8–19 Uhr,
Prozessionsweg.
Steine & Töne, 16.30 Uhr Kir-
chenführung mit Orgelkon-
zert, Abteikirche Marienfeld.
Heimatmuseum Marienfeld,
geöffnet 14–18 Uhr, Lutter-
strang 30.
100 Jahre „Alte Mühle“, Tag
der offenen Tür: 13 Uhr Kin-
derflohmarkt, 15 Uhr Café im
Bürgerhaus, Greffen, Versmol-
der Straße.
Bürgerverein Greffen, 18 Uhr
Generalversammlung, Bürger-
haus Greffen, Versmolder
Straße.
Jugendhaus „Trockendock“,
17–20 Uhr offene Tür (ab 15
J.).
Verein zur Förderung des Ju-
gendreitsports, 11–12 Uhr Po-
nyreiten für Kinder, Korten-
hegge 5.
Bücherei Greffen, geöffnet
10–11.30 Uhr.
Bücherei Marienfeld, geöffnet
9–11 Uhr.
Bücherei am Kirchplatz,
9.30–11.30 Uhr.
Seelsorge-Notruf, Eugen
Chrost (zu erreichen über das
St.-Lucia-Krankenhaus, Tel.
6 30).

2.Kompanie tritt
zumFestumzug an

Flexibel: Das Regalsystem „conexion19“ kann im Handumdrehen auf-
gebaut, erweitert und demontiert werden.

T E R M I N K A L E N D E R
Weitere Termine für Harsewinkel jeden Donnerstag in ERWIN

Gymnasiumtrauert
umDietrichTheißen

Kondolenzbuch für ehemaligen Pädagogen liegt aus

Offene
Tür für
Tüftler

Spielmannszug in
Güterslohdabei

Sängerfestzum
Chorjubiläum

Fraktionentagen
amMontagabend

Kolpingorchester
probtwieder

Kreativundfürsorglich: Dr.
Dietrich Theißen starb im Al-
ter von 57 Jahren.  FOTO: NW
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